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Kurzfassung 
Die Wasserkraft bildet das Rückgrat der Stromerzeugung in Österreich und deckt derzeit etwa 
60% des Strombedarfs. Sie ist nahezu CO2 neutral und liefert einen bedeutenden Beitrag zur 
Erreichung von Klimaschutzzielen (z.B. Kyoto-Protokoll). Gleichzeitig kann der Klimawandel, z.B. 
durch die Änderung der Niederschlags- und Abflussverhältnisse oder den starken Rückgang der 
Gletscher, einen wesentlichen Einfluss auf die Stromerzeugung aus Wasserkraft haben. Der 
weitere Ausbau der Wasserkraft ist ökonomisch, ökologisch und z.T. auch gesellschaftlich 
aufgrund hoher Investitionskosten, Umweltauflagen und z.T. Widerständen in der Bevölkerung 
schwieriger geworden. 

Die gegenwärtige Existenz zweier gesellschaftspolitischer Interessen, dem Klimaschutz und dem 
Gewässerschutz, gibt Anlass zur grundlegenden Auseinandersetzung und Analyse der 
gegebenen Wechselwirkungen zwischen den Sektoren Klimawandel, Energiewasserwirtschaft, 
Ökologie (inkl. Feststoffhaushalt / Flussmorphologie) und Sozioökonomie. Eine Anpassungs-
strategie an den Klimawandel sowie die Umsetzung der Energiestrategie Österreich ohne 
Berücksichtigung der gegenseitigen Beeinflussungen könnte zu schwerwiegenden Konflikten 
führen.  

Ziel des Projektes DSS_KLIM:EN war es, eine objektive Daten- und Diskussionsbasis zu 
schaffen sowie ein web-basiertes Decision Support System (Web-DSS) zur Beurteilung der 
Wechselwirkungen zu entwickeln. Dazu wurden auf sektoraler Ebene Grundlagendaten erarbeitet 
und fachgebietsbezogene Analysen durchgeführt. So wurde beispielsweise im WP Klimawandel 
eine GIS-basierte Datengrundlage zur Analyse der Klimasensitivität verschiedener 
Wasserkraftwerkstypen erstellt. Im WP Energiewasserwirtschaft wurde ein Klassifikationsschema 
der österreichischen Wasserkraftwerke definiert und eine Kraftwerksdatenbank entwickelt. 
Zudem wurden Szenarien des zukünftigen theoretischen Wasserkraftausbaus gebildet. 
Aufbauend auf der IST-Situation des ökologischen Zustands der österreichischen Fließgewässer, 
wurde im WP Ökologie das Modell „Staueinfluss“ entwickelt, mit dessen Hilfe zukünftige 
Ausbauszenarien ökologisch, bezogen auf den Staueinfluss als beispielhaften Eingriff in 
Fließgewässer, beurteilt werden können. Auf sozioökonomischer Ebene wurden verschiedene 
Kraftwerkstypen hinsichtlich ökonomischer Kriterien untersucht. 

Im Zuge der integrativen Bearbeitung wurden zunächst Kriterien der Sektoren Klimawandel, 
Energiewasserwirtschaft, Ökologie, Feststoffhaushalt / Flussmorphologie und Sozioökonomie 
definiert. Darauf aufbauend wurden Kraftwerks-Steckbriefe für jeden Sektor erarbeitet, die eine 
objektive Beurteilung existierender Wasserkraftwerkstypen ermöglichen. Zudem wurden 
Werkzeuge, wie z.B. eine Vernetzungsmatrix zur Analyse der sektoralen Wechselwirkungen und 
Darstellung der Vernetzungen, entwickelt. 

Durch Einrichtung eines Web-DSS werden ab Herbst 2011 ausgewählte Projektsergebnisse und 
Online Tools, wie z.B. ein „Wasserkraft Kalkulator“ oder „GIS-Kartendarstellungen“, für den User 
verfügbar sein.   

Die Ergebnisse des Projektes DSS_KLIM:EN bilden eine Informationsgrundlage für die 
Umsetzung der nationalen Klimawandelanpassungsstrategie, der Energiestrategie Österreich 
sowie der Wasserrahmenrichtlinie und können zur Unterstützung zukünftiger Entscheidungs-
prozesse herangezogen werden. Beispielsweise kann mit Hilfe des Wasserkraft Kalkulators 
erstmals berechnet werden, wie viele neue Wasserkraftwerke auf Basis der derzeitigen 
Kraftwerksverteilung in Österreich für bestimmte Ausbauziele erforderlich wären und welchen 
Beitrag diese zur Deckung von Ausbauzielen haben.  
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